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Unser Antrieb war es einen Ort atmosphärischer Klarheit, Essenz und 
Großzügigkeit zu schaffen. Einen Raum, in dem man sich gerne aufhält. 
Einen Rückzugsort. Wir entwickelten einen Anbau als eine Innenwelt 
auf zwei Geschoßen mit fünfzig Quadratmeter Nutzfläche, die sich dem 
Außen nicht verschließt, sondern durch ihre Beschaffenheit etwas 
ausstrahlt und durch ihr Wesen versucht das Leben ihrer Nutzer zu 
beeinflussen und den Ort selbst zu verändern. Holz und Beton schaffen 
ein beschützendes, archaisch-ursprüngliches Empfinden. Fenster, die 
Bilderrahmen gleichen, geben ein Gefühl von Offenheit. Unterschiedliche 
Wettersituationen tauchen den Raum in unterschiedliche Atmosphären. 
Mit Respekt wird ihm gegenüber getreten. Radikal wird er von unnötigem 
Ballast und Dingen, die er nicht verdient, befreit. Seine ihm zugrunde 
liegende Haltung - Methode des eigenen Existenzschutzes - vermittelt 
das Gefühl nicht immer an dem konkreten Ort zu sein, an dem er sich 
physisch befindet.

Our impulse was to create a place of atmospheric clarity, essence and 
generosity. A space in which one loves to stay. A refuge. We developed 
an annex as an inner world on two levels with fifty square meters of floor 
space. A lieu which does not reject the outside world, which shines by its 
character and which tries to influence the lifes of the occupants by its 
nature. A little which even attempts to change the surroundings. Wood 
and exposed concrete together create an archaic-protecting sense. 
The windows which resemble picture frames allow the feeling of 
openness. Different weather situations generate a space with different 
atmospheres. We meet it with respect. We release it from unnecessary 
burden and things which it does not deserve. The attitude - a method of 
ensuring survival - conveys the feeling not to be always at this physical  
place.


